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Die ſage der deutſchen Konſektionsinduſtrir
Halle 20 Februar

Die Arbeitseinſtellung der Konfektionsarbeiter und Arbeiterinnen
hat einen erheblichen Umfang angenommen ſie dehnt ſich immer
mehr aus und wenn nicht alle Zeichen trügen ſo werden die
freiwillig Feiernden ihre materielle Lage in Kurzem erheblich ver
beſſert haben Kreiſe die ſonſt der Arbeiterbewegung indifferent

ſtehen bekunden ihre Sympathien für die Feiernden und
ordern öffentlich zur Unterſtützung derſelben auf Angeſichts
des allgemeinen Jntereſſes welches den Verhältniſſen der Kon
fektionsinduſtrie augenblicklich entgegen gebracht wird iſt es vielleicht nicht überflüſſig dieſelben etwas näher zu erörtern

Die Konfektionsinduſtrie beſonders die Berliner die einen
Jahresumſatz von vielleicht 150 Millionen Mark repräſentirt und
an Zwiſchenmeiſtern und Arbeitskräften mehr als 50000 Menſchen
beſchäftigt dieſe Jnduſtrie will nicht in Bauſch und Bogen be
urtheilt ſein Sie iſt ungemein differenzirt ſie umfaßt Betriebe
die für Luxusanſprüche arbeiten und demgemäß eine erleſene
Kundſchaft mit der vorzüglichſten Waare bedienen müſſen Sie
umfaßt daneben die ſogenannten Stapelgeſchäfte die für den
Maſſenkonſum arbeiten und in denen ſich die eigentlichen Lohn
drücker vorfinden

Die erſtere Kategorie zahlt gute Löhne Die in ihr beſchäftigten
wiſchenmeiſter müſſen individuelle Fähigkeiten beſitzen und r
nforderungen an Geſchmack und Geſchicklichkeit genügen Solche

Leute ſind geſucht und werden wie geſagt angemeſſen bezahltJhrerſeits weder ſind ſie auf Arbeiterinnen angewieſen die nicht

in die Werkſtätten wie in einen Taubenſchlag hinein und wieder
ſondern die ſich auf eine ſorgfältige ſpezialiſirte

hätigkeit gewiſſermaßen eingearbeitet haben und ebenfalls ent
ſprechend entlohnt werden Die Jnhaber der Konfektionsgeſchäfte
der geſchilderten Art halten auf Preiſe die der Durchſchnitt der
Konſumenten überhaupt nicht zahlen kann Sie ſind um ſo mehr
enöthigt höhere Preiſe zu fordern je ſchwieriger ihre ganze

Thätigkeit durch die zahlreichen hinzutretenden Momente des
wechſelnden Geſchmacks wird Die Luxusgeſchäfte wagen in jeder
Saiſon ſehr viel Sie müſſen Monate vor dem Eintreffen der
Käufer ihre Beſtände hergerichtet haben ſie müſſen eine ungemein
n Berechnung ſowohl in Rückſicht auf die von ihnen
weſentlich mit beſtimmte Mode wie in Rückſicht auf die Beſchaffung
der gerade marktgängigen Rohſtoffe der Tuche Pelze Federn
beſätze Paſſementerien c anſtellen Dieſe Thätigkeit die wenn
man will ein wenig in das künſtleriſche Gebiet hinübergreift und
jedenfalls eine achtungswerthe Leiſtung des Scharfſinns wie des
Verſtändniſſes für die jeweiligen Bedürfniſſe des Marktes darſtellt
iſt natürlich mit einem Riſiko verbunden Es kann den Leitern
ſolcher vornehmer Geſchäfte paſſiren daß ſie ſich verrechnet haben
daß der Geſchmack der Saiſon gegen ſie entſcheidet Je ſchwieriger
nun die Verhältniſſe hier liegen deſto mühſamer iſt es eine
leiſtungsfähige Kundſchaft zuſammenzuhalten Jm Laufe der letzten
Jahre haben ſich die Zuſtände dahin entwickelt daß ſolchen beſſeren

ösS5chloß Rndberg
Roman von J v Roſſi

47 FortſetzungSaltern hörte nichts mehr
hen micht ger Gott ſeufzte er und ſank bewußtlos zu

Nachdruck verboten

Sein ſchuldiges Gewiſſen und ſeine abergläubiſche Furcht
hatten ſeine ohnehin angegriffenen Nerven zu tief erſchüttert

Zwei Stunden ſpäter ſaß Suſanne vor ihrem geöffneten
Roſenholzkäſtchen Ein leichtes Geräuſch vor ihren Fenſtern
veranlaßte ſie mit geſpannter Aufmerkſamkeit zu lauſchen

Sie hatte ſich in der That nicht getäuſcht Verſtohlene
Fußtritte glitten über die Veranda Sollte Marie draußen
ſpioniren

Mit einem Satz ſprang Suſanne von ihrem Seſſel auf Eine
brennende Kerze in der Hand eilte ſie auf die Galerie hinaus
wo ſie nicht Marie ſondern Adolf v Saltern erblickte Sein
Geſicht war geröthet und ſeine kleinen grauen Augen zeigten
einen eigenthümlich boshaften Ausdruck des Triumphes

Suſanne betrachtete ihn mit fragendem Erſtaunen
Die Hitze trieb mich in s Freie lachte er Jetzt bin

ich wieder auf dem Wege zu meiner ſtillen Klauſe
Suſanne bemerkte das geheime Frohlocken das ſich in ſeiner

Stimme verrieth und bedurfte keines langen Nachdenkens die
nut ſeiner Genugthuung herauszufindenUeberraſchten Si Jemand der in der Umgebung des

Schloſſes ſpähend umherſchlich fragte ſie mit lebhaftem
Intereſſe

Nein
Suſanne ſah ihm halb neugierig halb im Zweifel in das

wieder erblaßte Geſicht Sollte ſie ihm ihr eigenes Abenteuer
Garten erzählen
Während ſie noch zögerte entſchied er ſelbſt die Frage in

Geſchäften der deutſche der ſchweizeriſche der holländiſche Markt
beinahe ganz genommen worden iſt Bei uns wie in den genannten
beiden anderen Ländern W man mehr auf einen billigen Durch
ſchnitt der Leiſtung als auf theuere und entſprechend gute Waare
Die Folge iſt daß die beſſeren Geſchäfte ihren Hauptabſatz in
England haben vielmehr hatten Denn eine der ſchlimmſten Kriſen
von denen die Konfektionsinduſtrie bedroht iſt kündigt ſich immer
ſtärker darin an daß auch der engliſche Markt uns verloren gehen
zu wollen ſcheint

Die Stapel oder Lagergeſchäfte arbeiten weſentlich anders als
die Luxnsgeſchäfte Sie haben vor den letzteren nicht nur die
Billigkeit ihrer Stoffe ihrer Produkte ihrer Löhne voraus ſondern
ſie haben auch den Vortheil daß ſie ſich die monatelange Vor
arbeit der erſtgenannten Firmen ſchenken und erſt einige Wochen
vor dem Eintreffen der Käufer mit fieberhafter Jntenſität zu
arbeiten beginnen nachdem ſie durch alle möglichen Mittel und
geſchah Findigkeit herausbekommen haben in welcher beſtimmten

ichtung die Mode der Saiſon ſich bewegt Die Stapelgeſchäfte
ſtellen oft ganz ungeheure Lagerbeſtände her und je größer ihre
Aufträge ſind deſto leichter bekommen ſie die Zwiſchenmeiſter dazu
ſich wahrhaft ſchändliche Löhne gefallen zu laſſen ſo daß für die
Arbeiterinnen zumeiſt nur ein fluchwürdiges Minimum abfällt Die
Luxusgeſchäfte konnten die Konkurrenz allenfalls ertragen ſolange
ihnen der engliſche Markt blieb Ein Umſchwung aber iſt einge
treten ſeitdem Tauſende und Abertauſende vertriebener ruſſiſcher
Juden unter denen ſich ſo merkwürdig viele Schneider befinden
in London anſäſſig geworden ſind und den bisherigen engliſchen
Konſumenten deutſcher KonfektionsJnduſtrie den Anreiz rm Selbſt
produziren gegeben haben Bis dahin verboten es die Lohnverältniſſe in England wie auch der mangelnde Geſchmack mit unſerer

onfektion zu konkurriren Das hat ſich alſo zum Schlimmen ge
ändert was die erſterwähnten Momente anlangt und den Fehler
des mangelnden Geſchmackes haben die Engländer einigermaßen
auszugleichen gewußt indem ſie die Mode der Capes t
die jetzt die ganze Welt beherrſcht und in ihrer gleichgiltigen Form
loſigkeit ſo zu ſagen ein farbloſes Grundelement der Bekleidungdarſtellt bei dem nichts zu verpfuſchen iſt Unſere großen Stoff

fabriken haben den Wechſel mit wahrgenommen indem ſie nämlich
ihre Produkte als Rohſtoffe in immer größerem Umfange nach
London exportiren während bis dahin die Berliner Konfektion ihre
Hauptabnehmerin geweſen war

Was nun die gegenwärtige Streikbewegung anlangt ſo iſt
bekannt daß die auf Geſchmack gute Waare und gute Preiſe
haltenden Firmen den Streikenden reichlichſten Erfolg wünſchen
und ihnen ſogar mit Geldmitteln zu Hilfe kommen Dieſe Firmen
wehren ſich nicht blos gegen die Schmutzkonkurrenz ſondern ſie
ſind auch der Meinung daß die Stapelgeſchäfte ſehr wohl höhere
Löhne zahlen und trotzdem noch rentabel ſein könnten Sie hoffen
daß die Streikbewegung zu ſolchen beſſeren Löhnen zwingen werde
Wie aber anders als durch Lohnerhöhungen geholfen werden kann
das ſo erklären dieſelben Fachmänner iſt auch ihnen räthſelhaft
Die Errichtung von Betriebswerkſtätten ſei nicht blos deshalb aus
geſchloſſen weil die Beſchaffung der entſprechenden Räumlichkeiten

eine bedeutende e der Preiſe des fertigen Produkts mit
ſich bringen würde ſondern vor allem darum weil die außer
ordentlich wechſelnden Anſprüche der Mode die Beſchäftigung

dem er ihr haſtig gute Nacht wünſchte Damit hatte er ſein
eigenes Schickſal beſiegelt

Suſanne ſchaute ihm gleichgültig nach
Nun ſo iſt es ebenſo gut dachte ſie Weshalb ſollte

ich mich von ſeinen Angelegenheiten beunruhigen laſſen Wenn
jenes arme blödſinnige Geſchöpf eines ſeiner Opfer iſt mag es
immerhin entſchlüpfen Sollte jener zitternde Alte mir dennoch
gefährlich zu werden drohen ſo wird er mich vollſtändig ge
rüſtet finden mich ſeiner zu erwehren

Jn ihr Zimmer zurückkehrend wendete ſie ſich wieder
der Aufgabe zu bei welcher ſie vor wenigen Minuten geſtört
worden war

Mit einem Seufzer der Erleichterung verließ ſie ihr Roſen
holzkäſtchen mit dem geheimnißvollen Jnhalt

Gott ſei Dank er behandelt ſie nach beſtem Können und
Wiſſen Für den Augenblick wenigſtens iſt ſie noch ſicher

Die inbrünſtigen Worte wurden durch das Ergebniß einer
ſorgfältigen Analyſe hervorgerufen welcher ſie die der Baronin
von Delmont verordneten Arzneien unterworfen hatte die zu
erlangen ohne Argwohn zu erregen nicht ſchwer geworden war

Sie entfernte ängſtlich jede Spur der eben beendigten Be
ſchäftigung und zog ſich in ihr Schlafzimmer zurück

Ja ſicher für den Augenblick wiederholte ſie Aber
iſt ſie auch ſpäter in Rolands Händen geborgen Jſt ihre
Zukunft

Sie hielt inne ihre Hände ballten ſich ihre Stirn legte ſich
in finſtere Falten ihre Augen leuchteten in ſeltenem GlanzNein rief ſie ungeſüm ſo wahr der Himmel mein

Zeuge iſt das dulde ich nicht dieſe ruchloſe That ſoll nimmer
meine Seele belaſten Das Roſenholzkäſtchen beſitzt auch ge
heime Gnadenmittel die dem Hinterliſtigen entgegenarbeiten und
ſein Vernichtungspläne zu Schanden machen werden

Das erſte ſchwache Roth des neuen Tages hatte im Oſten

immer derſelben Zwiſchenmeiſter vollſtändig ausſchließen Die
Geſchäfte behaupten daß ſie die Freiheit der ausgedehnteſten
Spezialiſirung und Jndividualiſirung in der n ihrerArbeitskräfte haben müſſen wenn die ganze Fabrikation nicht ins

Schablonenmäßige herabgedrückt und ſomit ihre jetzige Leiſtungs
fähigkeit verlieren ſoll

Ganz einfach liegen die Verhältniſſe alſo gerade nicht indeſſen
iſt zu hoffen daß bei allſeitigem guten Willen ein für die bisher
r gelöhnten Arbeiter günſtiges Reſultat erzielt wird
und der gute Wille iſt ja glücklicherweiſe wenn auch nicht überall
ſo doch bei den meiſten Jntereſſenten vorhanden Wo ein Wille
iſt da iſt auch ein Weg und ſo erſcheint es wünſchenswerth daß
die Schwierigkeiten welche ſich hie und da einem friedlichen Ab
kommen noch in den Weg ſtellen ſich recht bald beheben laſſen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 19 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer
empfing geſtern Vormittag in Hubertusſtock den Viceadmiral
Hollmann und den Contreadmiral Freiherrn v Senden
Bibran zum Vortrage Er gedenkt heute Abend um z Uhr
in Berlin einzutreffen und ſpäter mit der Kaiſerin die Großfürſtin
Conſtantin von Rußland am Bahnhofe Friedrichſtraße zu be
grüßen Nach den bisher getroffenen Beſtimmungen n ſich
der Kaiſer morgen Abend nach dem Diner bei dem Oberpräſi
denten von Achenbach im Engliſchen Hauſe nach Wilhelms
haven zur Vereidigung der Marine Rekruten

We eordneter Dr Lieber welchen
Graf v Hoensbroech als Gewährsmann für die Aeußerung Windt
horſts bezeichnet hatte er habe ſich glücklich durchgelogen veröffent
licht in der Germania eine längere Erklärung in welcher ex
mittheilt dieſe oder eine ähnliche Aeußerung Windthorſts nicht
ſelbſt gehört zu haben Windthorſt habe im Scherz dieſe Aeußerung
einer Dame gegenüber gethan von der er Lieber ſie dann gehört
habe Die Aeußerung könne nur ſcherzhaft aufgefaßt werden und
werde er Lieber einſt bei Veröffentlichung ſeiner Erinnerungen
auf den ganzen Fall eingehend zurückkommen

Die Abgg Dr Bachem und Gen haben folgende
Reſolution eingebracht Der Reichstag wolle beſchließen für den
Fall der Ablehnung des Antrages Auer u Gen ſowie des An
trages Ancker u Gen der folgenden Reſolution ſeine Zuſtimmung
zu geben Jn Erwägung daß der Entwurf eines Bürgerlichen
Geſetzbuches die privatrechtliche Seite des Vereinsweſens für
das ganze Gebiet des Deutſchen Reiches einheitlich zu regeln vor
ſchlägt den Herrn Reichskanzler zu erſuchen dem Reichstag möglichſt
bald den Entwurf eines Geſetzes vorzulegen welcher die öffentlirechtliche Seite des Vereinsweſens wie das Verſammlungsrecht

für das ganze Gebiet des Deutſchen Reiches einheitlich regelt
Der Fall Lütgenauſ ſcheint noch nicht völlig aufgeklärt

zu ſein auch nachdem die ſozialdemokratiſchen Vertrauensmänner
des Wahlkreiſes Dortmund nach ſtattgehabter Beweisaufnahme
erklärt haben es handle ſich um Verleumdungen eines von den
Nationalliberalen gedungenen Anarchiſten Dieſer angebliche
Anarchiſt Stuckateur Dehmel hat ſich nämlich wie die Rhein

erwachte Er öffnete ſeine Augen mit dem Gefühl daß ihm
etwas Ungewöhnliches begegnet ſei Verwirrt und beängſtigt
richtete er ſich im Bette auf Jm nächſten Augenblick über
flutheten die Erinnerungen an die Erlebniſſe der jüngſten Nacht
ſein Gemüth Seine Wangen erglühten ein boshaftes Lächeln
flog über ſeine Züge

Ach ja ach ja jetzt fällt mir alles wieder ein alles war
Wirklichkeit kein Traum kicherte er ſich vergnügt die J
reibend Der Todte lebt mein alter ginn gehaßter Feind
iſt unerbittlich in meine Gewalt gegeben Eſel der ich war
mich auch nur einen Augenblick verblüffen und bethören zu
laſſen

Er ſprang aus dem Bett hüllte ſich in ſeinen Schlafrock
und eilte an den Schreibtiſch aus deſſen oberſtem Fach er ein
feines ſeidenes Herrentaſchentuch hervorzog

Ja dieſes Tuch gehört dem wiederauferſtandenen Todten
lachte er das bunte Gewebe mit Befriedigung betrachtend

Das boshafte Licht in ſeinen Augen wurde immer heller
das boshafte Lächeln das ſeine Lippen kräuſelte immer grau
ſamer

Ja murmelte er an das Fenſter tretend und auf das
flammende Roth das ihm aus dem Oſten entgegenſtrahlte
blickend ohne deſſen Pracht zu bemerken ja der Plan iſt gut
und einfach und harmlos genug Es braucht niemals bekannt
zu werden daß ich ſelbſt in der ganzen Angelegenheit auch nur
einen Finger rührte ebenſowenig wird etwas darüber verlauten
dürfen daß ich beim Anblick der unvermutheten Erſcheinung
ohnmächtig wurde um beim Erwachen aus meiner tiefen Be
wußtloſigkeit dieſes Taſchentuch als Abſchiedsgruß des Wieder
erſtandenen zu finden Ja alles geht gut alles iſt ſicher
und geborgen Der Eine iſt todt der Andere ſo gut als todt
Was habe ich nun noch zu fürchten Nichts gar nichts

Nach dem Frühſtück ſchlenderte er langſam nach dem a
kaum den Himmel gefärbt als Saltern am nächſten Morgen l hof um mit dem nächſten Zuge nach Breslau zu fahren
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Gehke 2 Freitag
Ztg meldet zur Polizei begeben und ſeine ganzen Verhältniſſe ageeg Danach liegt gegen Dehmel nicht das Geringſte

vor was der Polizei einen Anlaß zum Einſchreiten gegen ihn
geben könnte Ferner erklärt Dehmel er ſei kein Anarchiſt und
nie einer geweſen wohl aber wäre er Sozialdemokrat der
mit dem jetzigen Vertreter des Wahlkreiſes nicht einverſtanden ſei
eine Meinung der Hunderte von Genoſſen beiſtimmten Daß
Dehmel von der nationalliberalen Partei gekauft ſei bezeichnet er
als eine pure Erfindung der ſozialdemokratiſchen Obergenoſſen

Wir geben die Nachrichten wieder wie wir ſie finden ohne eine
Gewähr für ihre Richtigkeit zu übernehmen Die Red

Der Seniorenkonventdes Reichstags ſtellt morgen
die Einzelheiten des Gedenkfeſtes am 21 März ds Js feſt
Zwiſchen der Majorität der Parteien iſt vereinbart worden daß
das Hoch auf den Kaiſer der Präſident des Reichstags v Buol
Berenberg das Hoch auf das Deutſche Reich der Vizepräſident des
Reichstags Schmidt das Hoch auf den Fürſten v Bismarck der
Abgeordnete v Levetzow ausbringt Die Sozialdemokraten
lehnten die Betheiligung ab und zwar wie man dem Hamburg
Korreſp ſchreibt wegen des KaiſerToaſtes

Die Reichstagskommiſſion für das Bürgerliche
Geſetzbuch nahm den z 101 des 3 Abſchnittes Rechtsgeſchäſte
1 Theil Geſchäftsfähigkeit an Der Paragraph lautet Die
Willenserklärung eines Geſchäftsunfähigen iſt nichtig Nichtig iſt
auch eine Willenserklärung die im Zuſtand der Bewußtloſigkeit
oder einer vorübergehenden Störung der Geiſtesthätigkeit abgegeben
worden iſt Ferner nahm die Kommiſſion die S 109 122 in
der Faſſung der Vorlage an nachdem die beantragten Abänderungen
abgelehnt worden waren

Jn der Börſenkommiſſion des Reichstags
wurden heute die Verhandlungen fortgeſetzt Jm Laufe der Be
rathungen erklärte der Centrumsabgeordnete Schwarz er werde
für jede Beſchränkung des Terminhandels ſtimmen und er
beantrage zu dem t 46 einen Zuſatz wonach der Börſentermin
handel in Getreide und Getreidefabrikaten unterſagt ſein ſoll Vom
Regierungstiſch wurde dieſer Antrag bekämpft da er eine
Schädigung der Landwirthſchaft bedeute Die Abſtimmung wurde
bis zur nächſten Sitzung ausgeſetzt

Die Petitionskommiſſion des Reichstages hat
eine Petition um ein Vogelſchutzgeſetz dem Reichskanzler als
Material überwieſen nachdem die Regierung hatte mittheilen laſſen
daß die vorjährige Konferenz in Paris den Erfolg gehabt hätte
daß in der nächſten Zeit eine Konvention in dieſer Beziehung

en den betroffenen europäiſchen Regierungen zuſtande kommen

würde
Ueber die Zuckerſteuervorlage wird heute nochmals

im Seniorenkonvent des Reichstags berathen ſie kommt wahr
ſcheinlich Freitag und Sonnabend auf die Tagesordnung des Plenums

Zur Generalverſammlung des Bundes der
Landwirthe wird der Nat Ztg von einem Theilnehmer der
Verſammlung geſchrieben Als Dr Suchsland den Namen
Caprivi ausſprach und ſich dann wie auf ein Kommando ein
unbeſchreibliches Gejohle untermiſcht mit Pfui Rufen und diverſen
Schimpfworten erhob ſchrie ein Herr der unmittelbar hinter den
für die Preſſe reſervirten Tiſchen ſaß das Wort Schweine
hund in den Cirkus Jn dem Rieſenlärm ſcheinen die meiſten
Berichterſtatter das überhört zu haben Jch konnte es nicht über

ören weil der betreffende Herr es mir unmittelbar ins linke Ohr
rüllte Aus der Rede des Herrn v Dieſt Daber verſchweigen

die meiſten Berichte den Satz Na die Herren der Landwirth
chaftsminiſter und Bennigſen der das Wort gemeingefährlich
chon vor Jahresfriſt auf den Antrag Kanitz anwandte ſind beide

aus Hannover die beiden Herren können uns ſonſt was
Wir müſſen der Nat die Verantwortlichkeit für die Richtig

keit ihrer Mittheilungen überlaſſen bemerken aber daß auch der
Bericht der Frankf Zeitg den Ausdruck Schweinehund bei
Nennung des Namens Caprivi ausdrücklich bringt Die Red

Eine Anweiſung des Finanzminiſters über die
Ausführung des Stempelſteuergeſetzes wird in der
neueſten Nummer des Reichsanz veröffentlicht

Die vorzeitige Veröffentlichung des kaiſerlichen Gnadenerlaſſes ſcheint nunmehr afgeklärt zu ſein

Wie nämlich der Vorw mittheilt wurde heute Nachmittag der
Redakteur Kunert durch vier Kriminalſchutzleute nach dem Polizei
präfidium gebracht und dort einem Jndividuum gegenübergeſtellt
das eingeſtandenermaßen am 16 Januar dem Vorwärts das
Armeeverordnungsblatt mit dem Gnadenerlaß übermittelt hat
Kunert wurde nach dem Verhör entlaſſen Gegen Abend wurde
auch der Redakteur des Vorwärts Braun von einem Schutz
mann abgeholt und bislang in Haft behalten

Zur Lohnbewegung in der Konfektionsbranche
iſt zu berichten Die Verhandlungen zwiſchen Arbeitgebern undZeche in der Herren und Knabenkonfektion vor dem

Gewerbegericht begannen heute Vormittag um 10 Uhr Sie
wurden geleitet vom Aſſeſſor v Schulz Von beiden Seiten

Seneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
wurde ohne jede rer ſachlich diskutirt es wurden mehrfach
Pauſen eingeſchoben um ſtreitige Punkte zu erledigen Die Ver
handlungen zogen ſich bis r bend hin Das Wolff ſche Bureau
meldet Nach längeren Verhandlungen wurden Vergleichsvor
ſchläge angenommen durch welche eine 12 prozentige Lohn
erhöhung und verſchiedene andere Forderungen ſeitens
der Vertreter der Konfektionäre der Zwiſchenmeiſter und der Ge
ſellen bewilligt wurden Die Arbelt wird ſofort wieder
aufgenommen Ueber die verſchiedenen anderen Forderungen
beſagt der Bericht des Wolff ſchen Bureaus Nichts Die Betriebs
werkſtätten ſind darunter keinesfalls gemeint von dieſen iſt
man in Berlin wenigſtens z Z abgekommen Die Red Die
Angehörigen der Damenkonfektion werden vorausſichtlich
morgen zu Einigungsverhandlungen zuſammentreten Aus
Hamburg wird berichtet daß die ehe Konfektionsfirmen in Pawburg und Altona die Forderungen der Streikenden

anerkannt und ſich außerdem bereit erklärt haben verſuchsweiſe
Betriebswerkſtätten einzurichten Jm Streik befinden ſich

3 noch ca 200 Perſonen Aus Kaſſel wird re
ne ſtark beſuchte Verſammlung an welcher Angehörige aller

Geſellſchaftskreiſe theilnahmen faßte nach mehrſtündigen Verhand
lungen folgende Reſolution Die heute Verſammelten erklären
ihre volle Sympathie mit der Lohnbewegung der Konfektionsarbeiter und halten es für die Pflicht jedes Wo lmeinenden ohne

Unterſchied der Parteiſtellung die gerechten Forderungen der
Konfektionsarbeiter und insbeſondere der Arbeiterinnen nach Kräften
zu unterſtützen

Hamb 19 Februar Profeſſor Leubach weilt ſeit
Kurzem in Friedrichsruh um im Auftrage des Kaiſers ein
lebensgroßes Bild des Fürſten Bismarck in r für
den Saal des Reichskanzleramts in Berlin herzuſtellen

Danzig 19 Februar Der Direktor der Artillerie Werkſtatt
Major Abel hat ſich erſchoſſen Er war nervenleldend

Voun 19 Februar Der Profeſſor Koſer nahm die Be
rufung zum Nachfolger Sybel s zum Direktor des preußiſchen
Staatsarchivs an

Darmſtadt 19 Februar Jn der zweiten Kammer beant
wortete heute Staatsminiſter Finger die Anfrage des Abgeord
neten Schmitt betr bedingte Verurtheilung dahin daß
die Regierung dieſer Sache ihre Aufmerkſamkeit voll und ganz
widme und eintretenden Falls die Begnadigung der betreffenden
Verurtheilung herbeiführe Abg Schmitt dankte der Regierung
für dieſe Antwort Was ihn zu ſeiner Anfrage veranlaßt habeſei der Umſtand daß erſt die Haſt oder dreiviertel Strafe ver

büßt ſein müſſen ehe eine Ausſetzung erfolgen könne
München 19 Februar Gegen Profeſſor Dr Quidde iſt

von der Staatsanwaltſchaft beim Landgericht München I Unter
ſuchung wegen Majeſtätsbeleidigung eingeleitet worden Es
handelt ſich nach der Allg Ztg in erſter Linie um eine in der
ſozialdemokratiſchen Verſammlung im großen Münchner Kindl Saale
am 20 v M gehaltene Rede in welcher Dr Quidde im Anſchluß
an die Ausführungen des Abg v Vollmar die Perſon des deutſchenKaiſers und inbeſondere die Stiftung des Wilhelms Ordens zum

Gegenſtande ſehr abfälliger Bemerkungen gemacht haben ſoll

Jtalien
Rom 19 Februar Nach einer Meldung der Agenzia

Stefani aus Maſſauah telegraphirte General Baratieri geſtern
Abend aus Sauriat Heute herrſchte vollſtändige Ruhe Streif
züge der Feinde werden in der Richtung nach Axum und Duro
tacle gemeldet Das ſiebente Bataillon unſerer Eingeborenen
Truppen hat den Paß von Alequa beſetzt Oberſt Stevani
iſt mit drei Bataillonen und einer Batterie in Maimarat ein
getroffen er hat in Debradamo eine Beſatzungstruppe zurück
gelaſſen und führt den Prior eines Kloſters und viele Rebellen mit

Groſßbritannien
London 19 Februar Der Staatsſekretär für die Kolonien

Chamberlain hat einem Korreſpondenten der Weſtminſter
Gazette erklärt er habe von dem Präſidenten Krüger noch
keine Antwort auf die an denſelben ergangene Einladung nach
England zu kommen erhalten Es könne daher noch nicht geſagt
werden daß Krüger die Einladung abgelehnt oder angenommenhabe Die Frage unter welchen Bedingungen Krüger nach Eng

land kommen würde ſei noch nicht aufgeworfen worden

Orient
Konſtantinopel 19 Februar Die Zuſtimmung aller

Mächte zu der Anerkennung des Prinzen Ferdinand
von Bulgarien iſt der Pforte jetzt zugegangen ausgenommen die
Englands

v
ſeinem dortigen Abſteigquartier angekommen ſetzte er ein Tele

gramm auf das er ſelbſt zum Telegraphenamt trug
Die Eilbotſchaft war an Richard Becker in Berlin adreſſirt

and lautete
Haben Sie Zeit für eine Belohnung von fünfzehntauſend

Mark eine Arbeit zu übernehmen Wenn Sie darauf ein
gehen ſchreibe ich Genaueres

A v Saltern
Die Antwort traf erſt ſpät am Nachmittag ein

War verhindert Ja R las Saltern mit Entzücken
Mag er für die That leiden deren er ſchuldig befunden

wurde murmelte er ſich Feder Tinte und Papier zurecht
rückend Jch haſſe dieſen Menſchen der mich des Mädchens
beraubte das ich ſo glühend liebte aus Grund meiner Seele
dieſen Menſchen der mich einſt einen ſchleichenden heimtückiſchen
Schurken zu nennen wagte Mag er dulden weil ich ihn haſſe
mag er dulden weil er mich von Neuem zum Kriege heraus
forderte So lange er lebt und athmet fühle ich mich beengt
und unſicher Weshalb aber fühle ich mich noch immer beengt
Weshalb verbanne ich dieſes Gefühl der Unſicherheit nicht ein
für allemal ans meinem Gemüth Jſt das Zeugniß eines
Mannes von ſolcher Sach und Fachkenntniß wie die Richard
Beckers nicht Sicherheit nicht Bürgſchaft genug und hat dieſer
ihn nicht unbedingt für den Schuldigen erklärt Welche Ver
ſammlung von Geſchworenen wird ſo niederdrückenden Beweiſen
egenüber nicht ein Verdammungsurtheil ausſprechen Ahbiger Becker iſt der werthvollſte Beiſtand den ich mir ver

ſchaffen kann Seine Redlichkeit ſeine Erfahrung und ſein
ſcharfer Verſtand werden von Freund und Feind gleich ſehr

erühmt Er iſt überzeugt auf der rechten Fährte geweſen zu
ein und wird es mir Dank wiſſen daß ich ihm die Möglich

keit gebe ſich des von ihm mit ſolchem Eifer Geſuchten zu

vent tn Beſi ſchrieb er
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daß zur Zeit der Flucht desGeehrter Herr
Sie werden ſich nern

Uhden deſſen Neffe Hans von Uhden für die Wiederer
greifung des Verbrechers eine Belohnung von fünfzehntauſend
Mark ausſetzte So weit ich unterrichtet bin iſt dieſes Ver
ſprechen niemals zurückgezogen worden Demjenigen welcher
Luſt hat die Belohnung zu gewinnen bietet ſich jetzt die Ge
legenheit dazu Der Mörder lebt noch ich ſelbſt habe ihn
mit eigenen Augen geſehen und mit eigenen Ohren ſprechen
gehört Geſtern Abend ſtreifte er in dem Rudberg ſchen
Park der Beſitzung meiner Schwägerin umher Geſtatten
Sie mir dieſen vertraulichen Mittheilungen hinzuzufügen daß
ich weder wünſche Sie in meine perſönlichen Dienſte zu
nehmen noch in irgendwelcher Weiſe mit dieſer ganzen meine
Familie leider ſo nahe berührenden höchſt traurigen Geſchichte
in Verbindung gebracht zu werden Aus allgemeinem Rechts
gefühl gebe ich Jhnen Kenntniß von den Thatſachen die nach
Belieben zu benützen ich Jhnen überlaſſe Sie werden leicht
begreifen weshalb ich jede direkte Einmiſchung ablehne ob
wohl ich mich verpflichtet halte Dinge nicht zu verſchweigen
die auf die Spur des Verbrechers führen und ihn der ver
dienten Strafe zu überantworten vermögen

Jhr ergebener
A v Saltern

Ein grimmiges Lächeln um die ſchmalen farbloſen Lippen
ſchloß Saltern den Brief der wenige Minuten ſpäter auf dem
Wege ſeiner verhängnißvollen Miſſion war

Der Tag welcher in ſo befriedigender Weiſe für Salterns
rachgieriges boshaftes Gemüth geendigt hatte war auch den
Bewohnern des Rudberghofes angenehm verſtrichen

Die Baronin war wiederhergeſtellt und durfte die Einſam
keit ihres Zimmers wieder verlaſſen Der Morgen brachte
Delmont als Arzt der Abend als Gaſt auf das Schloß wo er
mit herzlicher Freude von Mutter und Tochter willkommen ge
heißen wurde

Mit jeder Stunde wuchs ſeine Leidenſchaft für Honora und
mit jeder Stunde befeſtigte ſich ſein Entſchluß ſie um jeden
Preis zu gewinnen und ſie zu ſeiner Gattin zu machen Die

herbeigeführt z B du

Mörders jenes beklagenswerthen Greiſes Emmerich von

merkſam machte
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Merſeburg 19 Februar Ein Hundertjähriger In einigenWochen wird der r henen Gendarm Wuguſ erin
ſeinen hundertſten Geburtstag feiern können Jn Niegripp Kreis Jerichow

er mit ſeiner er als er 11 Jahre alt war Burggeborenwo er e zum 17 Jahre erzogen wurde Von da ab trat er beim
Militär ein nahm in verſchiedenen Regimentern ruhmreichen Antheil an
den Feldzügen 1813 1815 und ſchied als Feldwebel aus dem ſtehenden

ere nach 21 jähriger Militärdienſtzeit Von da ab war er als GendarmW in Bad Köſen war er als ſolcher 20 Jahre und nach ſeiner

enſionirung noch als Kreisabſchätzungskommiſſar in ununterbrochenerehrenvoller Thanigteit etzt lebt der mit Orden und Ehrenzeichen reich

bedachte alte Herr bei ſeinen Angehörigen hierſelbſt Durch die Gnade
des hochſeligen Kaiſers Wilhelm I iſt ſein Lebensabend mittelſt Erhöhung
ſeiner Penſion ſorgenfrei geſtaltet worden

Eisleben 19 Februar Bankverein Unfall In der
geſtrigen Sitzung des Auſſichtsrathes des Eisleber Bankvereins
wurde beſchloſſen der am 11 März ſtattfindenden Generalverſammlung
die Vertheilung einer Dividende von 7 z o bei reichlichen Abſchreibungen
für 1895 vorzuſchlagen Am Sonntag wurde der Pferdeknecht Auguſt
Buſchmann von einem Pferde ſeines Dienſtherrn derart gegen die
Krippe gedrückt daß er einen Rippenbruch davontrug

X Kloſtermansfeld 19 Februar Ein ſchrecklicher Unglücks
fall hat ſich heute Vormitta 4 el Uhr hier ereignet Die Pferdeeines Geſchirrs des Gewertſchaſt Rittergutes ſcheuten ſich in der Nähe

des Gaſthofs zum Deutſchen Kaiſer vor einem Bären der von einem
Italiener in den Straßen herumgeführt wurde und gingen durch dabei
wurde der 7jährige Franz Merl umgeriſſen und kam unter die Räder
die ihm über den Kopf gingen und einen Schädelbruch verurſachten ſo daß
der Knabe ſofort todt war Dem Geſchirrführer iſt keinerlei Schuld

umeſſendu e 19 Februar Brand Die ſogenannte Kolonie
Gerbſtedt die in der Nähe der Gypshütte bei Unterwiederſtedt liegt

iſt ein Raub der Flammen geworden und nun jedenfalls a immer vom
Erdboden verſchwunden da zum Aufbau an einer ſo iſolirten Stelle
ſchwerlich Konzeſſion ertheilt werden würde Ueber die Entſtehungsurſache

des Brandes a Werſchied 39 Herr Fabntl
W Freyb 19 ruar er edenes antOtto Finna b Förſter iſt wieder auf 6 Jahre als r

aſſeſſor gewählt und beſtätigt worden Jn der Göhle fielen 3 Strolche
den Einwohner T aus Elbersroda an und beraubten ihn ſewmer
Baarſchaft 20 Mk die er zum Ankauf eines Kinderwagens beſtimmt
hatte Der vaterländiſche Frauenverein hatte im Jahre 1895 an
ſtatutenmäßigen Beiträgen 239,70 Mk er führte ab an den Provinzialverband 2397 Mk vertheilte an Hilfsbedürftige Torf für 44,05 Mk

Suppen für 121,37 Mk an baarem Gelde 10 Mk
ſFraukenhauſen 19 Februar Raſch tritt der Tod den

Menſchen an Während der Fleiſchermeiſter Oskar Aderhold hier
ſich geſtern Mittag mit Schärfen von Meſſern beſchäftigte wurde er plötz
lich von einem Schlaganfalle betroffen der ihm die Sprache raubte und
die rechte Seite des Körpers lähmte Trotz a ärztlicher Hilfe trat
dennoch nach 4 Stunden der Tod ein Der Verſtorbene der ſich großer
Achtung erfreute iſt 57 Jahre alt gewordenMühſhauſen 19 Februar Großfeuer Jn der angenen
Nacht iſt die Appreturanſtalt von Ernſt Rumpel rn traße 15
hier nebſt Wohnhaus durch Feuersbrunſt zerſtört worden auch das
eine Nachbargebäude des Uhrmachers Mumme wurde faſt gänzlich ver
nichtet Das Tiſchlermeiſter Eberhardt ſche Wohnhaus auf der anderen
Straßenſeite dagegen blieb faſt vom Feuer verſchont jedoch wurden die
Lagerräume im Hofe in Mitleidenſchaft gezogen Ueber die Entſteh
des Feuers herrſcht vorläufig noch Unklarheit Der Schaden beläuft
in die Hunderttauſende Rumpel allein iſt mit 210000 Mk verſichert
Durch den Brand ſind zur Zeit zahlreiche Arbeiter brotlos geworden

Lokales
Ter Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenaugade geßtattet

Halle 20 Februar
Militär Reklamationen Mit Rückſicht auf das bevorſtehende

e e wird zur Verhütung von Nachtheilen für ſolche
Militärpflichtige und deren Angehörige die auf Grund häuslicher Ver
hältniſſe um ihre Zurückſtellung oder gänzliche Befreiung vom Heeresdienſte
zu retiamiren beabſichtigen in Erinnerung gebracht daß derartige Rekla
mationen nur dann berückſichtigt werden können wenn die Betheiligten
ſie vor dem Muſterungsgeſchäfte oder bei Gelegenheit deſſelben anbringen
Spätere Reklamationen können nur dann berückſichtigt werden wenn die
Veranlaſſung zu denſelben thatſächlich erſt nach der Beendigung des
Muſterungsgeſchäfts eingetreten iſt Bittſteller die ihre Geſuche erſt im
Muſterungstermine anbringen wollen haben dafür zu ſorgen daß alles
was zum Beweiſe ihrer Angaben dienen ſoll zur Stelle iſt und daß
Beſcheinigüngen c amtlich beglaubigt ſind Sind die Reklamationsgründe
durch freie Entſchließung des Militärpflichtigen oder ſeiner Angehörigen

Ankauf Erpachtung Uebertragung eines Beſitz
thums 2c ſo ſind ſie in der Regel zu verwerfen Durch Verheirathung
des Militärpflichtigen können Anſprüche nicht begründet werden

Berufung Der bisherige Jngenieur Dr phil Wenn Lorenz zu
München iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät

der Univerſität e ernannt worden Dr Lorenz hält anStelle des erkrankten Profeſſor Wüſt Vorleſungen über land wirthſchaftliche
Maſchinen und Geräthekunde Drainage c

Stadttheater Adalbert Matkowsky der geniale Held und
Liebhaber der Königl Schauſpiele in Berlin iſt von der Direktion zu

Gunſt welche die Baronin wie das junge Mädchen ihm zu
wendeten durchglühte ſeine Seele mit ſtolzem Frohlocken und
zuverſichtlichem Entzücken

Sie haben die Zeit für unſeren verabredeten Ausflug nach
der Teufelsſchlucht noch immer nicht feſtgeſetzt gnädiges Fräu
lein lächelte er als er ſich von den Damen verabſchiedete
Wollen Sie mir geſtatten es an Jhrer Stelle zu thun

Honora nickte zuſtimmend
Sind die Herrſchaften einverſtanden daß

Nachmittag abhole
Honora und Suſanne hatten nichts dagegen einzuwenden
Und Sie Frau Baronin fragte Delmont dir Schloßherrin

Sie werden vielleicht dennoch die Gewogenheit haben von
Jhrer früheren Entſcheidung abzugehen und uns auf unſerer
intereſſanten Fahrt zu begleiten Der Fernheim ſche Landau
iſt ein Wunder von Bequemlichkeit und Sie würden in dem
ſelben kaum merken daß er ſie über holprige Waldwege hin
wegträgt

Die Baronin ließ ſich nicht überreden ſich der Geſellſchaft
anzuſchließen

Am folgenden nrit erſchien Delmont zur anberaumten
Stunde in ſeinem Landau Winter in eine einfache aber ſehr
hübſche Livree gekleidet ſaß auf dem Kutſcherbock

Es war ſchon fünf Uhr als der Wagen die düſteren
Schatten der Teufelsſchlu t erreichte Ein unheimliches Rauſchen
und Flüſtern ſchien die Bäume zu beleben welche die numſäumten Obgleich die Sonne noch hoch am de

war es hier im Herzen des Waldes ſchon ſehr dunkel
Delmont ſprang aus dem Wagen und half den Damen beim

Ausſteigen Suſanne und Honora ſchritten Arm in Arm weiter
Delmont blieb an des jungen Mädchens Seite das ſeinen Be
gleiter auf die von Sagen und Märchen gefeierten Punkte auf

Sie ſchauten hinab in die Le wo ein
kleiner Bach deſſen dunkles Waſſer noch nie ein Sonnenſtrah
geküßt hatte geräuſchlos vorwärts eilte

Fortſetzung folgt
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einmaligen Gaſtſpiel gewonnen worden und wird am Montag in
vor einigen Tagen mit ſo großem Beifall au enen AufführunRomeo und Julia den Romeo ſpielen Der Romeo gehen
Watkowstys präch P Rollen Der Künſtler iſt hier kein Fremder

und wird ſein erneutes Erſcheinen r das regſte Jntereſſe unſeres kunſt
lebenden Publikums wachrufen Morgen Freitag findet eine Wiederholung
der OpernNovität A Basso Porto ſtatt und wird hierauf das inter
eſſante Drama Die Schauſpieler des Kaiſers gegeben Am
Sonnabend geht Kleiſt s Prinz Friedrich von Homburg in
Scene und ſind zu dieſer Vorſtellung Schülerbillets giltig

beim Fürſten Bismarck Bekanntlich iſt bei dem Vor
ſtande der Allgemeinen Ordnungspartei für Halle und den Saalkreis
von Friedrichsruh die Nachricht eingetroffen daß die Deputation derUnterzeichner der bereits ſeit vorigem Sommer der Ueberreichung harrenden
künſtleriſch ausgeführten Bismarcksadreſſe am Sonnabend 28 d Mts

vom Fürſten Bismarck empfangen werden ſolle um aus deren Händen die
Adreſſe entgegenzunehmen Der Vorſtand meinte daß die Verehrer des

rſten von hier und aus der Umgegend wohl die Gelegenheit benützen
würden ſich der Deputation anzuſchließen um den Altreichskanzler dabei

ſehen und lud zur Betheiligung an der Fahrt ein Neueſten Be
ungen zufolge will jedoch Fürſt Bismarck am Sonnabend nur vier

e J Ob andere Perſonen den Fürſten ſehen werden
ei nunmehr zweifelhaft und in unmittelbarer Nähe wohl ausgeſchloſſen

Evangeliſcher Bund Ohne Feier darf der Todestag Luthers
in dieſem Jahre um ſo weniger vorübergehen als es die 350 jährige
Wiederkehr desſelben bringt Wie in dem n Jahre ſo hat auch
in dieſem der Vorſtand des hieſigen Zweigvereins des EvangeliſchenBundes die Erinnerungsfeier in die Fand genommen und beſonders feſtlich

auszugeſtalten geſucht Jn dem Saale des Volksſchulgebäudes an der
Neuen Promenade ſoll am nächſten Sonntag Abends 8 Uhr eine all
gemeine Verſammlung der evangeliſchen Chriſten ſtattfinden Die Feier
wird von Geſang umrahmt ſein Herr Prof D Haupt wird einen
Vortrag über die Bedeutung des Tages Herr Privatdozent Dr Sommerlad
einen Vortrag über die kulturgeſchichtliche Bedeutung von Luthers Perſon
und Werk halten Das Nähere wird die Anzeige im Inſeratentheil dieſes
Blattes enthalten

Kunſtgewerbeverein Jn der geſtrigen Monatsverſammlung hielt
Herr Profeſſor Dr Stockbauer Cuſtos am Bayeriſchen Gewerbemuſeum
in Nürnberg einen Vortrag über Die kulturelle Bedeutung des Glaſes
Der Herr Redner führte aus daß es für das Kulturleben eines Volkes

edeutung ſein würde wenn plötzlich Gold und Silber verſchwände
denn Erſatz für Schmuckſachen und dergleichen ſei vorhanden und andere
Zahlungsmittel würden ſich auch finden Eine ganz andere Wirkung
würde es haben wenn es eines Tages kein Glas mehr gebe Ohne Glas
ſei ein Kulturleben undenkbar Von allen gewerblichen Erzeugniſſen er
ſcheine das Glas als das intereſſanteſte infolge ſeines Alters ſeiner
Geſchichte und ſeines allgemeinen Gebrauches er das Glas erfunden
hat weiß kein Menſch wahrſcheinlich hat der Zufall zu der Entdeckun
gen Der Herr Redner berichtete in großen Zügen über den Stan
er Glasfabrikation im Alterthume bis auf die neueſte Zeit und legte in

außerordentlich feſſelnder theilweiſe mit liebenswürdigem Humor gewürzter
Weiſe dar wie das Glas gewiſſermaßen als ein Barometer des Kultur
ſtandes der Völker betrachtet werden kann inſofern es aus einem Luxus
artikel zu einem Anſtandsbedürfniß und in fernerer Folge zu einem Natur

wird Zur Jlluſtration des Vortrages diente eine Ausſtellung
älterer und moderner Gläſer welche der Herr Redner noch näher erläuterte
Derſelbe beantwortete auch einige an ihn gerichtete Fragen Die Ver
ſammlung ſpendete den Ausführungen lebhaften Beifall

Die Kranken und Begräbunißzkaſſe des Kaufmänniſchen
Bereins zu Halle Geſchäftsführer Herr Kaufmann Wilhelm Boehr
Leipzigerſtraße 76 hatte geſtern ihre ordentliche Hauptverſammlung Wie
aus dem Jahresberichte hervorgeht hatte die Kaſſe am 31 December
466 Mitglieder Die Einnahmen betrugen an Mitgliederbeiträgen 8048 Mk
Eintrittsgelder 84 Mk Zinſen 174,38 Mk Ausgegeben wurden für Arzt
honorar 2345,39 Mk Arznei 1098,32 Mk Krankengelder 2692,30 Mk
Begräbnißgeld 90 Mk Kurkoſten an Krankenhäuſer und Verwaltungs
koſten 1203,91 Mk Dem Reſervefonds konnten wieder 1000 Mk zu

eführt werden ſo daß derſelbe jetzt 3400 Mk beträgt Außerdem blieben
1,28 Mk zur freien Verfügung für 1896 Krankenſcheine wurden imabgelaufenen Jahre 469 ausgeſtellt dabei waren 116 für erwerbsunfähig

nkte welche an 1638 Tagen zuſammen 2692,30 Mk Krankengeld er
hielten Die Verſammlung wählte von den ausſcheidenden Vorſtandsmitgliedern die Herren Ernſt Schulze und Emil Oehlert wieder ferner

Vollrath Wechſelberg und als Erſatz für den verzogenen Herrn
tio Naumann Herrn H Wähmer

Gegen den Margarine Geſetzentwurf Wie aus dem Jnſeraten
theil der heutigen Nummer erſichtlich wird am nächſten Dienstag Abend
im Prinz Carl eine öffentliche Verſammlung ſtattfinden in
welcher gegen den Margarine Geſetzentwurf Stellung genommen werden ſoll

Zeugen geſucht Die Kriminal Abtheilung erſucht diejenigen
Perſonen welche die am Abend den 16 d Mts von einem Motorwagen
abgeſtürzte Frau Englikig nach der Königlichen Klinik gebracht
haben ſich als Zeugen auf Zimmer 68 zu melden Ebenſo wäre es der
Kriminal Abtheilung erwünſcht wenn der im Motorwagen befindlich ge
weſene Techniker Herrn von oder Bekannte von ihm die deſſen
Adreſſe wiſſen dieſe hierher mittheilen

Zum Brand in der gr Steinſtraßze Wie wir bereits berich
teten war geſtern Morgen gegen 44 Uhr auf dem Boden des Hinter
gebäudes gr Steinſtraße 18 Feuer ausgebrochen Daſſelbe war
rechtzeitig bemerkt und die Feuerwehr ſo ſchnell an Ort und Stelle daß
der Brand mit verhältnißmäßig wenig Waſſer hätte erſtickt werden können

wenn Waſſer vorhanden geweſen wäre Leider konnte aber das noth
wendige Waſſer nicht beſchafft werden und in Folge deſſen ſich das Feuer
weiter ausbreiten ſo daß bald der ganze Boden und der Treppenaufſatz
in Flammen ſtanden Geſtern theilten wir ſchon mit daß erſt entfernt
liegende Hydranten aufgeſucht wurden und hierdurch ein großer Zeitverluſt
entſtand als endlich nach etwa Stunde Waſſer gegeben werden konnte
hatte das er einen Umfang angenommen daß es noch 4ſtündiger Arbeitſowie Einſtellung der Sanpſſpuge bedurfte um das Feuer zu bewältigen

Es iſt ſofort eine ſtrenge Unterſuchung eingeleitet um zu ermitteln wer
den kaum glaublichen Mißſtand verſchuldet hat Hoffentlich wird dann
auch der Bürgerſchaft ſofort Kenntniß von dem Ergebniſſe der Unter
ſuchung gegeben da eine Sache von ſo großer Bedeutung Beunruhigung
in weiten Kreiſen hervorrufen muß Wir haben uns geſtern darauf be
ſchränkt die Thatſachen mitzutheilen ohne nach irgend einer Seite hin Vor
würfe zu erheben das konnten wir nicht weil der Sachverhalt noch nicht
feſtſteht Auch heute ſind die Erhebungen noch nicht ganz zum Abſchluß gebracht

Wenige Schritte von dem Hauſe entfernt in welchem das Feuer wüthete
liegt ein Hydrant Derſelbe verſagte als die Feuerwehr den Schlauchangelegt hatte Es ſteht nun feſt daß die Waſſerwerks Verwaltung die

Rohrleitung nicht hat abſperren v yn ob von irgend einem Angeſtellten
oder Arbeiter des Waſſerwerks eine fahrläſſige Eigenmächtigkeit vorliegt wird
hoffentlich ermittelt Die Waſſerwerks Verwaltung hat in den letzten 3 Jahren
weder an dem Hydranten noch an der Leitung etwas zu thun gehabt An
dieſe Leitung ſind nämlich von der Poſtſtraße bis zur Mittelſtraße keine Grund
ſtücke angeſchloſſen dieſe Grundſtücke haben Anſchluß an die e
welche neben der erwähnten Niederdruck Leitung in der gr Steinſtraße
liegt Die Reviſion der Hydranten iſt wie hier bemerkt ſein mag Sache
der Feuerwehr Die Strecke der gr Steinſtraße von der Mittelſtraße
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bis Poſiſtraße bezw alten Promenade iſt hinſichtlich der Waſſer
verhältniſſe die et die wir in der Stadt haben Es liegen
dort Hoch und Niederdruckleitung nebeneinander und in kurzer
Entfernung nicht weniger als 5 Hydranten nämlich unmittelbar
vor Stadt Hamburg nach dem Lehmann ſchen Hauſe zu 2 faſt genau
in der Mitte von Poſtſtraße bis Mittelſtraße 1 nämlich derjenige welcher
abgeſtellt war und an der Ecke Mittelſtraße 2 Neben dieſen fünf in
unmittelbarer Nähe befindlichen Hydranten liegen noch zwei in ſehr ge
ringer Entfernung von der Brandſtelle nämlich einer an der Ecke
gr Steinſtraße Martinsberg und der andere wenige Schritte von der Ecke
S Steinſtraße entfernt am Leymann ſchen Hauſe in der alten Promenade

er erſte Hydrant vor dem Hauſe gr Steinſtraße 17 gab kein Waſſer
Der zweite Hydrant vor der Stadt Hamburg welcher geprobt wurde erwiesſich nicht als gebrauchsſähig weil die Spindel zu kurz war Da angenommen

wurde daß der Hydrant vor dem Grundſtück gr Steinſtr 19 auch kein Waſſer
geben würde wenn der vor Nr 17 verſagt ſo wurde derſelbe nicht weiter
verſucht Man ging nach der alten Promenade dort brach die Spindelweshalb das VBaſer bald ausblieb ierauf ging die Feuerwehr
nach dem Martinsberge von dort kam Waſſer es wurde aber eine
neue Schlauchlinie bis zum Weber ſchen Grundſtücke angelegt
weil mittlerwetle das Feuer bereits ſo umfangreich geworden war
daß die Dampfſpritze in Thätigkeit geſetzt wer mußte und der
erſtere Hydrant dazu nicht genügte Die Hydranten an der Mittelſtraße wurden
nicht verſucht Das ſind die einfachen Thatſachen Ob und in welchem
Umfange ein ſtrafbares Verſchulden vorliegt und wen das Verſchulden
trifft wird ſich aus der Unterſuchung ergeben

Nachtrag
zu der Tagesordnung für die Finanzkommiſſtons Sitzungen vom

Donnerstag 20 Februar und Sonnabend 22 Febrnar
Antrag auf Nachbewilligung für Kanalanſchlüſſe
Antrag auf Koſtenbewilligung für eine en
Antrag die Aufſtellung eines zweiten Gasſaugers betreffend
Antrag auf Zuſtimmung zu einem Zwangsenteignungsverfahren
Antrag auf Erwerb von Straßenland gr Ulrichſtraße 12 15
re e der Theodor Schmidt Stiftung von 1896/97
Intrag auf Gründung von zwei neuen Stellen bei der Polizei

Verwaltung

v

Standesamt Halle
Eheſchließzung19 Februar Der Handarbeiter Funa Fiſcher und Anna Metzig

Schützenſtraße 2
Geboren

19 Februar Dem Flurſchützen Oswald Gäbler ein S Paul Arthur
Liebenauerſtraße 15 Dem Handarbeiter Wilhelm Braune eine T Marga
rethe Selma Schützenſtraße 24 Dem Böttcher Friedrich Hintzſche eine
T Ja Anna Streiberſtraße 7 Dem Apotheker Dr phil Fromme ein

Königſtraße 94 Dem Febgtarveitg Albert Lehmann ein S Paul
Albert Karl Kl Brauhausſtraße 17 Dem Buchbinder Paul Goldſtein
eine T Martha Gertrud Thomaſiusſtraße 2 Dem Keſſelheizer Karl
Voigt ein S Albert Paul Merſeburgerſtraße 103 Dem Handarbeiter
Franz Sondershauſen eine T Anna Bertha Kl Schloßgaſſe 83 Dem
Steinſetzer Julius Lenz eine T Minna Jda Yorkſtraße 79 em Schloſſer

ermann Bernhardt eine T Karoline Friederike Jda Gr Wallſtraße 43
em Kaufmann Albert Schülbe eine T Roſa Gertrud Lisbeth Beeſener

ſtraße 25 Dem Feuerwehrmann Wilhelm Steinemann ein S Anton
Willy Kurt Meckelſtraße 7

G eſtorben
19 Februar Der Rentner Gottlieb David Danneberg 76 Ranniſche

ſtraße 13 Des Eiſenbahn Wagenſchreiber Ferdinand Engling Ehefrau
Amalie geb Pfeifer 42 Klinik Der Tiſchlergeſelle Karl Etterwindt
21 Klinik Der Handarbeiter Auguſt Krüger 53 Klinik Des
Geſchirrführer Karl Otto Ehefrau Henriette geb Rummel 36 Klinik
Des Handelsmann Otto Steinborn S Otto 1 Karlſtraße 5

Kirchliche RNachrichten
Synagogen Gemeinde Freitag den 21 Februar Nachm Uhr

Sonnabend Vorm 9 Uhr Gottesdienſt und Predigt Nachm 8 Uhr Juügend
gottesdienſt

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

Reichstags Neuwahl in Halle
s Berlin 20 Februar 1 Uhr Mittags Privattelegramm

des Gen Anz Die Wahlprüfungs Kommiſſion beſchloß
heute gegen die Stimmen der Konſervativen und National
liberalen das Mandat des Abgeordneten Alexander
Meyer für ungäültig zu erklären Als Grund werden
umfangreiche Wahlbeeinfluſſungen des Landraths v Werder
angegeben

D Verlin 20 Februar 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Strike in der Herren
und Knabenkonfektionsbranche iſt beendet Vergl
unter Deutſches Reich der vorliegenden Nummer Die Red
Es ſind 10 Bedingungen vereinbart worden von denen die erſte
lautet Die Konfektionäre bewilligen einen 12 /zprozentigen Lohn
zuſchlag auf alle vor dem Streik gezahlten Lohnſätze Sofern
dieſelben die Minimalſätze des von den Konfektionären vorgeſchlagenen

Minimaltarifs nicht erreichen iſt mindeſtens der Betrag des
vorſtehenden Minimaltarifs zu zahlen Punkt 7 der Vereinbarung

lautet Das Einigungsamt wird über die Feſtſtellung eines
ſpezialiſirten Minimallohntarifs weiter verhandeln und die
Feſtſtellung eines ſolchen durch Vergleich oder Schiedsſpruch herbei

führen Die erforderlichen Grundlagen ſollen durch umfangreiche
Beweisaufnahme unter Hinzuziehung von Vertretern der drei be
theiligten Kategorien welche ſich zum Erſcheinen vor dem Einigungs
amt verpflichten beſchafft werden Was die Damen und
Kindermäntel Branche anbelangt ſo meldet diesbezüglich
der Vorw Zwiſchen den beiden Kommiſſionen der Berliner
Großkonfektionäre der Damen und KindermäntelBranche und der
Schneidermeiſter iſt nach zweitägigen gemeinſamen Verhandlungen
am Dienstag Abend ein Ausgleich zu ſtande gekommen Beide
Kommiſſionen wollen die Vorſchläge ihren Auftraggebern zur Ge
nehmigung mit thunlichſter Schnelligkeit vorlegen Doch ſoll vorerſt

er für Halle and den Saalkreis 21 Februar Sekte Dheute Abend noch mit der Fünfer Kommſſſion der Arbelter Ver

ſtändigung geſucht werden

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Burean
Furchtbare Dynamit Exploſion in Afrika

Johannesburg 20 Februar Jn Viedendoop einer
ärmlichen Vorſtadt Johannesburgs fand geſtern eine ſchreckliche

Dyna mit Exploſion ſtatt Der ganze Stadttheil iſt von
Erdboden verſchwunden Hunderte von Häuſern liegen in Trümmern

der Verluſt an Menſchenleben iſt vorausſichtlich furchtbar
Ein ſtarkes Polizeiaufgebot und Einwohner Johannesburgs
ſind eifrig beſchäftigt die Leichen zu bergen Jn allen
Häuſern Johannesburgs ſind die Fenſter zertrümmert
Eine ſpätere Meldung beſagt Die Dynamitmaſſe bildete die
Ladung von 8 Güterwagen die gerade rangirt wurden Infolge
der Exploſion wurde ein 30 Fuß tiefes Loch in die Erde geriſſen
Alle Häuſer im Umkreiſe einer halben Meile wurden förmlich weg
raſirt und ſind vom Erdboden verſchwunden Bisher hat man
40 Leichen gefunden die Zahl der ſchwer Verwundeten beträgt 200

man hat dieſelben ins Hoſpital gebracht wo inzwiſchen mehrere
von ihnen geſtorben ſind Man glaubt daß nur wenig Weiße bei
dem Unglück umgekommen ſind

Berlin 20 Februar Die Kommiſſion des Abgeordneten
hauſes für den Wiederaufbau von Brotterode nahm einſtimmig
den Antrag Pappenheim an die dauernde Leiſtungsfähigkeit
Brotterode s durch einen Staatszuſchuß von 300 000 Mk zu ſichern

Paris 20 Februar Bei dem Feuer auf dem Masken
balle des Künſtlerklubs in Santarem ſind im Ganzen vierzig
Perſonen getödtet Die Zahl der Verwundeten iſt beträchtlich Vergl
unter Kleine Chronik der vorliegenden Nummer Die Red

Madrid 20 Februar Geſtern Abend explodirten in
nächſter Nähe des königlichen Palais 5 Petarden Ein auf der
Straße ſtehender Kandelaber wurde zerſtört Menſchen ſind nicht
verunglückt

London 20 Februar Der Daily Telegr erklärt das
Gerücht England habe von Portugal die Delagoa Bai gekauft
ſei unbegründet

Mittheilung von Hirſch s DepeſchenBureau
Berlin 20 Februar Die Staatsbürgerzeitung iſt in der

Lage aus zuverläſſiger Quelle mittheilen zu können daß die Perſonen

welche am 16 Januar dem Vorwärts ein Exemplar des kaiſer
lichen Gnadenerlaſſes für die Marine übermittelt haben
verhaftet worden ſind Es ſind zwei Buchbinder und ein Haus
diener der Buchbinderei von Kämmerer welche ſchon ſeit langen
Jahren für die Firma E S Mittler und Sohn arbeitet Vergl
auch unter Deutſches Reich der vorliegenden Nummer Die Red

Soſig 19 Februar Der ſeit einer Woche erkrankte Miniſter des
Aeußeren Natſchowitſch iſt noch immer an das Bett gefeſſelt Der

Ag Balcan zufolge haben der Exarch und die Abgeſandten desSultans ihre für heute beabſichtigte Abreiſe nach Kopſtantino el bis

morgen verſchoben Dieſe Verlängerung ihres Aufenthaltes in Sofia ſoll
wie verſichert wird erfolgt ſein um dem Prinzen Ferdinand eine Ein
ladung des Sultans zum Beſuche nach Konſtantinopel zu kommen
perſönlich zu überbringen für den Fall daß inzwiſchen alle Mächte ihre
Zuſtimmung zur Anerkennung des Prinzen als Fürſten von Bulgarien
gegeben hätten

Konſtantinopel 19 Februar Nunmehr iſt auch die Zuſtim
mung Englands zur Anerkennung des Prinzen Ferdinand
erfolgt

Marktbericht
Donnerstag den 20 Februar

Eter pro Mandel 0,90 Mk n 1,40 MButter pro Pfund 1,00 1,80 Birnen pro Mandel 025 040
wiebeln pro 5 Liter 0,80 Aepfel pro Mandel 0,25 0,70
artoffeln pro 5 Liter 0,20 0,25 Aale lebend pro Pfd 1,60 r

Mohrrüben p Mandel 0,10 2 lebend pro Pfd 0,90 1,00
Wirſingkohl p 2 Stück 0,10 arpfen leb p Pfund 0,85 0,90
Rothkohl pro 2 Stück 0,20 0,40 Schleie lebend pro Pfd 1,40
Weißkohl pro 2 Stück 0,20 0,40 Weißfiſche pro Pfund 0,18 0,25
Sellerie pro 2 Stück 0,10 0,15 Zander pro Pfund 0,60 2
Roſenkohl pro Liter 0,20 0,25 Steinbutten p Pfund 1,40
Blumenkohl pro Stück 0,25 0,40 Seezungen pro Pfund 1,50 0
Kohlrüben p Mandel 0,75 1,20 Schellfiſche pro Pfund 0,80 0,85
Schnittlauch 2 Bündch 0,10 Kabliau pro Pfund 0,85
Eing Schnittbohn Pfd 0,20 Schollen pro Pfund 0,85 e

Preiſelbeeren Pfd 0,30 0,40 Salm pro Pfund 1,40 v
Sauerkraut p 2 Pfund 0,15 Grüne Heringe p Pfd 0,10
Pflaumenmus p Pfd 0,20 0,25

Gi t Ein bedeutungsvolles Mittel bildet das von Geheimch rath Profeſſor Dr Ladenburg in Breslau aufgefundene
Lyſidin welches bei Gicht und verwandten Zuſtänden den krank
machenden Stoff im Blute die überſchüſſige Harnſäure raſch löſt ſicher
und unſchädlich aus dem Körper entfernt und ſich daher in ganz über
raſchender Weiſe bewährt hat bei allen akuten und chroniſchen Formen
der Gicht ſelbſt bet umfangreichen Gichtknoten Das Lyſidin iſt in
den Apotheken aller Länder erhältlich Näheres eventuell durch die Farb
werke in Höchſt a M

dem empfehlwer ſich Harmonika r l uſere
W Verſand V Silberſtein Berlin Chauſſeeſtraße 48 G chör
W Prachtwerk nur 50 Mk 4 chör 9 Mk ſiehe Sonnabd Jnſer

Vorausſichtliches Wetter am 21 Februar 1896
Bei Südoſt und Südweſtwind vorwiegend trockenes und

ziemlich heiteres Wetter mit angenehmer Tagestemperatur

Waſſerſtände Am 20 Februar Halle unterhalb 1,88
Trotha 2,40 19 Februar Calbe Oberpegel 1,70 Unter
pegel 1,42 Dresden 0,77 Magdehurg 2,33

er

Sämmtliche zurückgesetzten Muster aller Arten

J J m e
e

Gardimem,
Teppiche Plüsch und Fantasie Tischdecken

dabe ich auf ca den dritten Theil des Herstellungspreises zurückgesetzt und bietet sich somit meiner
werthen Kundschaft eine überaus günstige Gelegenheit ihren Bedarf in diesen Artikeln

De zu wirklichen Ausnahmepreisen zu decken K

Geschäftshaus V La R V T WWV
Halle a Marktplatz 2 u 3
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S Zur Confirmationempfehlen wirVFarbige und schwarze Kleiderstofſfe

in reichhaltigster Auswahl zu sehr billigen Preisen

Kragen JneKets Unterröcke Tücher ete
ßr Steinstrasse 86 Feb Fr V u Nackßp Ecke Neunhäusser

Ia zarte Rennthierrücken und Keulen
von sehr feinem Geschmack in jeder Grösse prachtvolle Hasel
hühner Birkwild Steyrische Oopnunen Poulets Ital
Puthennen und Puter Französ Poularden felste

Fasanenhähne und Hennen Hamb Enten
Feinsten Tafel Aufsehnitt

Braunschweiger Mettwurst Leber und Trüffelwurst
Rügenw Gänsebrust Leberpasteten Ostfries saftiges
Nagelholz Kalbs und Zungenroulade Pökelmungen

Ital Ssalat Ia Braunschw Cervelatwurst à Pfd 1,30
Feinste Gemüse und PFrüchte Conserven

in bekannt vorzrüglicher Qualität billigst Garantie für jede Dose

Peinste Messina Apfelsinen Dtz 80 Pf u 60 N
Ia Blut Orangen Franz Mandnarinen Dtz 1,50

Helgol Hummer lebend und gekoeht
Kieler Sprotten Schlei Rücklinge Speck Flundern
Frankfurter und Fraustädter sowie Dresdner Appetits

würstchen empfehlen

Pottel Broskowski
Grosse Ulrichstrasse 28 Fernsprecher 193

MNäachsten Donnerstag den 27 Fobr
Ziehung der

27 Kölner Dombau Lotterie
Hauptgewinne baar

Mk 70000 30000 16000 2 à 6000 5 à 3000 ete
Originaloose à Mk 3 Porto u Liste 30 Pr

empfiehlt und Teronäet

S R Findeilsen
Ciqarren Geschäft

Leipzigerstrasse II Ecke I Sandberg
Filiale des General Anzeigerss

Donnerstag Ziehung
der

Cölner Dombaulotterie
Der Hauptgewinn 75000 Mk ohne Abzug fiel ſchon einmal in meine

Kollekte 1 Loos 3 Mk Porto und Liſte 30 Pfg
Ziehung den 12 März Lambertiloose

10 Mk Halbe 5 Mk Hauptgewinn im glücklichſten Falle 300000 Mk
Magdeburger Pferdeloose 1 Met 11 St 10 Mt
Metzer Dombauloose 3 Mk Hauptgewinn 50000 Mk
In letzter Ziehung fiel ein Gewinn von 10000 und einer von 2000 Mk

in meine Kollekte

Rcbur l Gr tela r axe 50
Hofparterre von ca 170 Mtr mit Gas
Licht und Waſſeranlage für jeden Betrieb

Feſ h g 9 ſ leicht einzurichten Alleinbenutzung des ge

räumigen Hofes auf Wunſch auch mit
Vorderparterre Wohnung 3 St 1

Küche u Zub ſoll vom 1 Oktober event auch früher weiter vermiethet werden

I Brüxeller u Chaloner Poularden Ung Puten und Capaunen

Groſßzer

Möbel Ausverkauf
Wegen Umbau und Vergrößerung meiner Räumlichkeiten verkaufe

mein geſammtes Waarenlager zu noch nie dageweſenen Preiſen voll
ſtändig aus Zum Amzus und für Hrautlente in viermit
die einzige reelle Gelegenheit geboten Ausſtattungen ſowie einzelne Stücke
gediegen und am billigſten einzukaufen Man laſſe ſich nicht durch un
mögliche Anpreiſungen blenden ſondern beſichtige die Möbel welche man
kaufen will genau und vergleiche dieſelben mit meinen nur gediegenen

Möbeln und anerkannt billigſten Preiſen
Kein Laden daher billiger als jede Konkurrenz

M Resch Halle a
Leipzigerſtraße 11 I u II Etage

Msbel und Polſterwaaven Fabrik 2

Möbelfabrik und Mag gazin
Bernh Grunwalcl Rathhausſtraße 6

empfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und Polſterwaaren
zu billigſten Preiſen Durch Erſparung hoher Ladenmiethe und nur eigene Fabrika
tion biete ich dem geehrten Publikum in meinen bedeutend vergrößerten Arbeits
und Lagerräumen nur gute ſelbſtgefertigte Möbel ſowie permanent aufge
ſtellte compl Zimmereinrichtungen unter jeder gewünſchten Garantie zu den
denkbar billigſten Preiſen

Kein Laden nur Rathhausſtr 6

o

e ee Natur
c 0 Butter 0v à z Pfd 55 PfgAlbert Wenkel

Lindenſtraße 57
Ecke Thurmstrasse

Sämmtliche Materialwaaren in nur beſten
Ouakitäten zu den bekannt billigſten

Preiſen
Gebrannte Kaffees

täglich friſch

Gebr Torn
Grossherzoglich Süchsische Hoflieferanten

empfehlen in nur bester frischer Qualität billigst
Täglich frische fette Holländer Austern

ff Astrachan und UDral Caviar Rhein und Weserlachs
ltal Salat Engl Roasthee u Kalbhsbraten

Delik gek Prager Delikatessschinken u Zunge
Zarten Lachsschinken Ostfries Nagelholz

alle feinen Tafelaufschnitte
Hamburger Enten u Räcken junge Poulets

zarte Rennthierrücken a Keulenfeiste Waldsehnepfen Birk u Haselwilc

Gr 0 VIxi 10 S S ſofort oderſpäter zu
vermiethen

Geſchäfts und Contorräume in I Etage gr heller Keller c heller e rbeltsraum im Hinterhaus und eine Waarenniederla e Jacohb

achsen Vereinigung e Saale
Am Freitag den 21 Februar Abends 9 Uhr

Generalversammlung im Hotel z goldenen Löwen

Nur für Kenner
Garantirt neue geriſſene Gänſefedern
mit den ganzen Daunen zart geriſſen
verſende ich in

halbweiß M 2,45 per Pfdreinweiß 290außerdem empfehle i ebenfalls unr in

reinen Gänsefedern
Gänſeſchlachtfedern wie ſie von der
San c v M 1,40 p Pfd

ieſelbe Qualitätohne ſteife ſort 1,75
Gänſehalbdaunen hell 2,00do do ganz weiß 250
Gänſedaunen halbweiß 3,50

do do reinweiß 4,25Der Verſand geſchieht per Haqh
nahme oder vorherige Einſendung des
Betrages Was nicht gefällt nehme
zurück Muſter gratis und franko

Friedr TeggeStolp in Pommern

WVerlobungs

u Trauringe
maſſiv 8 und 14karät Gold à Paar
von 8 Mark an bis 40 Mark Alle
gangbaren Größen ſtets vorräthig Gra
virung gratis

R TittelGeir u Silberwaaren

echte und et
en grosSchmeerſtraße Nr 3

Rathhausſtraße 12

Preiſe Reelle Garantie

Adler Co

Gummibälle

Nur en S

früher Kl Sandberg 281

Erſatz Theile

D V Preusser
Empfehle mein großes

Lager aller Gattungen

Reparaturen an
Uhren und Muſikwerken ſchnell ſorg

Leipzigerſtraße 54 T in
für Kurz Galant pielwaaren

Märbel
Kreisel

gechantter

Nähmaschinen
Handlun

Nadeln Oele er
auf s Leihamt beſorgt diskretPfänder Vorſchuß zu jeder Tageszeit

We Falk Nonck Krauſenſtraße 15 Um zahlreichen Beſuch S Landsleute J e e
d DD

Uhrmacher

Vhren Billigſte

fältig und billig

empfehlen zum Wiederverkauf

ſowie ſämmtliche Schulartikel

Halle Leipzi erſtraße 2

wer Reparatur iwerkait W

Volimer Dachritzſtr 2 I

Oeſſentliche Volksverſ ammlung
Dienstag den 25 Februar Abends S Uhr im Saale des Prinz Carltolunggeiie gen den Vargarine Gesetzentwurf

übe
rech

dar
heit

die
weg
kan

tr

bei
gut

aber
decke

an
kte

agit

iſt

ab

die

lion


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1896


